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Gemäss Art. 11 der Verordnung betref-
fend die Information über Lebensmittel 
(LIV, SR 817.022.16) müssen Zutaten, 
die Allergien oder andere unerwünsch-
te Reaktionen auslösen können, auf 
vorverpackten Lebensmitteln im Ver-
zeichnis der Zutaten deklariert werden. 
Zudem muss diese Angabe durch die 
Schriftart, den Schriftstil, die Hinter-
grundfarbe oder andere geeignete Mit-
tel hervorgehoben werden.“

Bei offen in den Verkehr gebrachten 
Lebensmitteln dürfen Angaben bezüg-
lich allergenen Stoffen auch mündlich 
gemacht werden, wenn:
a. schriftlich gut sichtbar darauf hinge-

wiesen wird, dass die Informationen 
mündlich eingeholt werden können,

b. die Informationen dem Personal 
schriftlich vorliegen oder eine fach-
kundige Person sie unmittelbar ertei-
len kann.

Die Liste mit Zutaten, die Allergien oder 
andere unerwünschte Reaktionen aus-
lösen können, umfasst die folgenden 
Zutaten (Anhang 6, LIV): 

• Glutenhaltiges Getreide, nament-
lich Weizen, wie Dinkel und Khora-
san-Weizen, Roggen, Gerste, Hafer 
oder Hybridstämme davon sowie 

daraus gewonnene Erzeugnisse, 
ausser:

 - Glukosesirupe auf Weizenbasis, 
einschliesslich Dextrose und dar-
aus gewonnene Erzeugnisse, so-
weit das Verfahren, das sie durch-
laufen haben, die Allergenität 
nicht erhöht,

 - Maltodextrine auf Weizenbasis 
und daraus gewonnene Erzeug-
nisse, soweit das Verfahren, das 
sie durchlaufen haben, die Aller-
genität nicht erhöht,

 - Glukosesirupe auf Gerstenbasis,
 - Getreide zur Herstellung von Des-

tillaten oder Ethylalkohol land-
wirtschaftlichen Ursprungs für 
Spirituosen und andere alkoholi-
sche Getränke;

• Krebstiere und daraus gewonnene 
Erzeugnisse;

• Eier und daraus gewonnene Er-
zeugnisse;

• Fische und daraus gewonnene Er-
zeugnisse, ausser: 
– Fischgelatine, die als Träger für 
Vitamin- oder Karotinoidzubereitun-
gen verwendet wird, 
– Fischgelatine oder Hausenblase, 
die als Klärhilfsmittel in Bier und 

Wein verwendet wird;

• Erdnüsse und daraus gewonnene 
Erzeugnisse;

• Sojabohnen und daraus gewonne-
ne Erzeugnisse, ausser: vollständig 
raffiniertes Sojabohnenöl und -fett 
und daraus gewonnene Erzeug-
nisse, soweit das Verfahren, das sie 
durchlaufen haben, die Allergenität 
nicht erhöht

 - natürliche gemischte Tocophero-
le (E306), natürliches D-alpha-To-
copherol, natürliches D-alpha-To-
copherolacetat und natürliches 
D-alpha-Tocopherolsuccinat aus 
Sojabohnenquellen,

 - aus pflanzlichen Ölen aus Soja-
bohnen gewonnene Phytosterine 
und Phytosterinester, 

 - aus Pflanzenölsterinen gewonne-
ne Phytostanolester aus Sojaboh-
nenquellen;

• Milch und daraus gewonnene Er-
zeugnisse, einschliesslich Laktose, 
ausser:

 - Molke zur Herstellung von Destil-
laten oder Ethylalkohol landwirt-
schaftlichen Ursprungs für Spiri-
tuosen und andere alkoholische 
Getränke,

 - Lactit;
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• Hartschalenobst oder Nüsse: 
Mandeln (Amygdalus communis L.), 
Haselnüsse (Corylus avellana), Wal-
nüsse (Juglans regia), Cashewnüsse 
(Anacardium occidentale), Pecan-
nüsse (Carya illinoiesis [Wangenh.] K. 
Koch), Paranüsse (Bertholletia excel-
sa), Pistazien (Pistacia vera), Maca-
damianüsse oder Queenslandnüsse 
(Macadamia ternifolia) und daraus 
gewonnene Erzeugnisse, ausser 
Hartschalenobst für die Herstellung 
von Destillaten oder Ethylalkohol 
landwirtschaftlichen Ursprungs für 
Spirituosen und andere alkoholi-
sche Getränke;

• Sellerie und daraus gewonnene 
Erzeugnisse;

• Senf und daraus gewonnene Er-
zeugnisse;

• Sesamsamen und daraus gewon-
nene Erzeugnisse;

• Schwefeldioxid und Sulfite in Kon-
zentrationen von mehr als 10 mg/kg 
oder 10 mg/l, ausgedrückt als SO2;

• Lupinen und daraus gewonnene 
Erzeugnisse;

• Weichtiere und daraus gewonnene 
Erzeugnisse.
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